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Ein Mitglied
des

WOHLEN Die Landis Wohlen und
Uettligen haben zur Landi Wohlensee
fusioniert. Gemeinsam suchen sie
nach einem Standort für einen neuen
Laden.

Vor fünf Jahren vereinbarten die Verant-
wortlichen der Landis Wohlen und Uett-
ligen, gemeinsam einen neuen Laden zu
bauen. Wenn der Standort gefunden sei,
würden die Landis fusionieren. Jetzt
haben sie sich rückwirkend auf Anfang
Jahr zur Landi Wohlensee zusammenge-
schlossen, obwohl sie nach dem neuen
Standort noch immer suchen.

Den Ausschlag für die Fusion hat die
Pension des Geschäftsführers der Landi
Uettligen gegeben. Deshalb wurden die
Wohlener kontaktiert. Gemeinsam sind
sie zum Schluss gekommen, dass eine
Fusion Sinn macht und Synergien be-
reits jetzt genutzt werden können. «Wir
sind im gleichen Gebiet tätig und haben
beispielsweise beim Einkauf schon zu-
sammengearbeitet», sagt Andreas Reber,
Geschäftsführer der Landi Wohlensee.
Finanziell seien beide gesund.

Die Fusion ging an den Mitglieder-
versammlungen ohne Probleme durch.
An der ersten gemeinsamen Generalver-
sammlung einigten sich die Mitglieder
nach einer kurzen Diskussion auf den
Namen Landi Wohlensee.

Enge Platzverhältnisse
Die Suche nach einem Standort für den
neuen Laden hat hohe Priorität. Denn
die Platzverhältnisse in Uettligen und in
Wohlen sind unbefriedigend. «Mit den
aktuellen Strukturen sind wir kaum kon-
kurrenzfähig», sagt Urs Kernen, ehema-
liger Präsident der Landi Wohlen. «Alles
ist sehr arbeitsintensiv. Das verursache
hohe Kosten.» Man sei am Limit ange-

kommen. Aber eines betont Kernen: Der
Lebensmittelladen in Wohlen werde
bleiben. Er ist der einzige im Dorf.

Das Potenzial für einen neuen Stand-
ort sei da, sagt Andreas Reber, um gleich
anzufügen: «Zaubern können wir nicht.
Wir haben uns keine Frist gesetzt.» Denn

weder die Landi noch die Gemeinde
Wohlen, die in die Planung einbezogen
ist, verfügen über geeignete Grundstü-
cke. Ein Landi-Laden sei nun mal kein
ruhiges Gewerbe und bringe Verkehr mit
sich. In den letzten Jahren wurden ver-
schiedene Optionen angeschaut. «Kon-

kretes hat sich jedoch nicht ergeben»,
sagt der Geschäftsführer. Auch nicht in
Uettligen, wo die Landi ein Partner bei
der Zentrumsplanung sei.

Haben die Verantwortlichen Präfe-
renzen beim Standort? Nein, sagen sie.
Wohlen, Uettligen oder Hinterkappelen

Landi sucht neuen Ladenstandort

sei möglich. Wichtig sei, dass der Laden
nahe an einer Verkehrsachse liege. Je
nach Zone würden über dem Laden zu-
sätzliche Wohnungen gebaut.

Reber wehrt sich in diesem Zusam-
menhang gegen den oft geäusserten Vor-
wurf, dass die Landi bei Neubauprojek-
ten viel Land benötige. Meistens würden
dabei mehrere Standorte zusammenge-
fasst, und die gleiche Nutzfläche an zen-
traler Lage würde dadurch frei.

Hans Ulrich Schaad

ZAHLEN UND FAKTEN

Die neue Landi Wohlensee deckt das
Gebiet der Gemeinden Wohlen und
Meikirch sowie einen Teil von Kirch-
lindach (Herrenschwanden) ab und
zählt rund 220 Mitglieder. An den beiden
Standorten Wohlen und Uettligen gibt
es je einen «Haus+Garten»-Laden, eine
Tankstelle sowie einen Agrarhandel. In
Wohlen führt die Landi zudem den Dorf-
laden mit Postagentur. Der Umsatz be-
trägt gut 18 Millionen Franken, wobei
jener der bisherigen Landi Wohlen etwa
zwei Drittel ausmacht. Der Handel mit
Brenn- und Treibstoffen ist umsatzmäs-
sig der wichtigste Sektor (etwa 50 Pro-
zent). Die Landi Wohlensee hat 25 An-
gestellte, davon 2 Lernende, die sich
15 Vollzeitstellen teilen. Die Fusion hat
auf die Anzahl Arbeitsplätze keinen Ein-
fluss. hus

Sie leiten die Geschicke der Landi Wohlensee: Geschäftsführer Andreas Reber, Präsident Samuel Schädeli und
Vizepräsident Urs Kernen (von links) vor dem Laden in Wohlen. Stefan Anderegg

«Mit den aktuellen
Strukturen sind wir
kaum konkurrenzfähig.»

Urs Kernen, Vizepräsident

MUNTELIER Der rostige Pavillon am
Murtensee ist ein Überbleibsel der
Expo.02. Jetzt soll sich ein Verein dar-
um kümmern, dass er neuen kultu-
rellen Zwecken dient.

«La Cabane ist ein zeitgenössisches Kul-
turdenkmal», sagte Pascal Pörner, Am-
mann von Muntelier, an der Gemeinde-
versammlung . «Deshalb ist der Gemein-
derat froh, dass sich genug Personen für
den Vorstand des Fördervereins gemel-
det haben.» Damit stünden die Chancen
gut, dass sie erhalten bleiben könne. Die
Gründung des Vereins ist für diesen
Sommer geplant. Es werden noch weite-
re Personen gesucht, die sich im Verein
engagieren. Interessierte können sich an
die Gemeindeverwaltung wenden.

Mit der Bildung eines Fördervereins
soll die unumgängliche Sanierung von La
Cabane des Architekten Jean Nouvel
möglich gemacht werden. Der Pavillon
entstand anlässlich der Expo.02, wo er
für die Ausstellung der Landeskirchen
diente. Seither ist er ein Kulturraum. em

Ein Verein für La Cabane

La Cabane soll saniert und einem
neuen Zweck zugeführt werden. Laura Fehlmann
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